
KURS AUF KLIMASCHUTZ!



3

VÖSLAUER MINERALWASSER
FAKTENCHECK

1  Angaben beziehen sich auf das Geschäftsjahr 2021. 
2  Das bedeutet, dass verglichen mit 2005 50 % der CO2-Emissionen aus eigener Kraft reduziert 
 und 50 % durch hochwertige Klimaschutzprojekte kompensiert wurden. 
3  Quelle: Controlling, VMG gesamt (Gastro, Handel, DE), Absatz 2021

FAKTEN1 – DATEN – ZAHLEN

Unsere Nachhaltigkeitsbilanz: 

So grün ka
nn lila sein.

UNSERE PRIORITÄT & UNSER ZIEL: 
Produkte zu entwickeln, die den Bedürfnissen 
unserer Konsument:innen entsprechen und 
gut in ihren Alltag passen. 

Unsere Antworten:
Als Premium-Marke haben wir den Anspruch, 
höchste Qualität bei unseren Produkten zu 
bieten und für Nachhaltigkeit in der Entwick-
lung und Verpackung zu sorgen.
≈ Alle unsere Gebinde sind entweder Mehr- 
 weg oder 100 % rePET. Die Entwicklung  
 einer 0,5 l Glas-Mehrwegflasche für unter- 
 wegs und die Einführung der in Österreich  
 bisher einzigen PET-Mehrwegflasche  
 sind dafür die jüngsten Beispiele. Zudem  
 sind wir als Unternehmen und mit unseren  
 Produkten CO2-neutral2.
≈ Alle unsere Produkte, inklusive Limonaden,  
 sind zuckerreduziert oder ganz ohne  
 Zucker und zu 100 % vegan.

≈  JAHRESUMSATZ: 93 Mio. EUR

≈  MITARBEITER:INNEN: 196

≈  ANTEIL FRAUEN IN DER 
 ABTEILUNGSLEITUNG: 68 %

≈  GETRÄNKEVOLUMEN:  
 286 Mio. abgefüllte Liter

≈ MARKTANTEIL  
 MINERALWASSER (AT): 41 %

≈ EXPORTQUOTE: 17 %

≈  URSPRUNGSQUELLE:
 660 Meter tief & 15.000 Jahre jung

≈  STROMBEDARF: 100 % Ökostrom  
 & Photovoltaik-Anlagen

≈  RECYCLING-ANTEIL  
 BEI ALLEN PET-FLASCHEN:
 100 % rePET

≈  MEHRWEGANTEIL3: 20 %Hier die Details zum aktuellen 
Nachhaltigkeitsbericht.
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Was wir bereits umgesetzt haben, sind 100 % 
Ökostrom und die Energiegewinnung durch 
Photovoltaik – zwei Anlagen haben wir bereits 
auf unseren Dächern und es sind noch weitere 
in Planung, bis Ende 2023 sollten wir damit 
rund 20 % unseres Strombedarfs abdecken. 
Bis 2030 planen wir darüber hinaus 80 % 
unseres Erdgases durch regenerative Energie  
zu ersetzen.

Diversität: Vielfalt macht ein Team stärker
Und weil wir Nachhaltigkeit ganzheitlich 
denken, stehen auch jene im Zentrum, die uns 
ausmachen: unsere Kolleg:innen. Diversität 
spielt in unseren Teams eine wichtige Rolle, 
deshalb haben wir ein umfassendes Diversitäts- 
& Inklusionsprojekt gestartet.

Marke mit Haltung: 
Stabilität trotz Herausforderungen
Wir sind mit mehr als 40 % Marktanteil 
Marktführer in Österreich und konnten diesen 
trotz Pandemie sogar noch etwas ausbauen. 
Wir werden nicht aufhören, unsere Produkte 
und unseren Nachhaltigkeitsanspruch weiter-
zudenken, denn schließlich geht es um eine 
lebenswerte Zukunft für uns alle.
Nachhaltig #jungbleiben

Liebe Leserin, lieber Leser,
wenn Sie nur fünf Minuten Zeit haben –
das sind unsere Überzeugungen:

Fokus auf Klimaschutz: 
Um der Klimakrise entgegenzusteuern
Für uns als Unternehmen heißt das, so  
ressourcenschonend wie möglich zu agieren 
und durch ambitionierte Ziele und Maß- 
nahmen Umwelt- und Klimaschutz voranzu-
treiben. Vieles ist uns auch schon gelungen:  
So konnten wir bereits eine Reihe von Vorhaben 
fünf Jahre früher als geplant umsetzen, wie die 
Umstellung des gesamten PET-Einwegsortiments 
auf 100 % rePET und unsere CO2-Neutralität. 
Das bedeutet, dass wir verglichen mit 2005 
bereits mehr als 50 % der CO2-Emissionen 
pro Flasche aus eigener Kraft reduzieren 
konnten. Den Rest haben wir durch hochwer-
tige Klimaschutzprojekte kompensiert. 

Unser Beitrag: 
Neue Nachhaltigkeitsziele bis 2030
Das bedeutet für uns eine CO2-Reduktion um 
weitere 28 % bis 2030 (gegenüber 2019) und 
das ist enorm ehrgeizig. Gelingen soll uns das 
durch reduzierten Materialeinsatz, erhöhten 
Mehrweganteil – bis 2030 wollen wir diesen 
von derzeit 20 % auf 40 % verdoppeln – und 
den Einsatz von 100 % Recyclingmaterialien. 
Verbesserungen bei Transport und Mobilität 
sowie der Einsatz alternativer Energien sind 
weitere wichtige Eckpfeiler: Sukzessive planen 
wir den kompletten Ausstieg aus fossiler Energie. 

FOKUS AUF KLIMASCHUTZ 
DURCH CO2-REDUKTION

MAG. BIRGIT AICHINGER  &  
DI HERBERT SCHLOSSNIKL
GESCHÄFTSFÜHRUNG DER 
VÖSLAUER MINERALWASSER GMBH



76

 nach regionalen Produkten sind wir nach- 
 gekommen und haben das Sortiment um  
 zuckerfreie Sorten sowie um Bio- und  
 Vitamin-Produkte erweitert. Die Um- 
 stellung auf Zuckerrübe erfolgte aufgrund  
 des vermehrten Auftretens von Fruktose- 
 intoleranz.

WIR ZEIGEN HALTUNG
≈ durch Beständigkeit: Wir sind eine starke  
 Marke mit konstanten Werten, die wir  
 auch leben. Klimaschutz und Nachhaltig- 
 keit sind feste Bestandteile unserer Unter- 
 nehmensstrategie. Daher engagieren wir 
 uns seit mehr als 15 Jahren konsequent  
 für diese Themen.
≈ durch die Reduktion auf das Wesentliche:  
 Wir stehen für die Verbindung von Quali- 
 tät, Nachhaltigkeit und Wohlbefinden. 
≈ durch Innovation: Unser Anspruch ist es,  
 jedes Produkt nachhaltiger als den Vor- 
 gänger zu gestalten. Das macht unsere  
 Pionier- und Vorreiterrolle in der Branche aus. 
≈ durch unser soziales Engagement: Wir  
 leisten einen Beitrag über die eigenen  
 Grenzen hinaus. Das macht uns zu einem  
 leidenschaftlichen und treuen Koopera- 
 tionspartner für Organisationen, die sich  
 für sozial schwächer gestellte Menschen  
 einsetzen.

IMMERWÄHRENDE QUELLE
≈ Besonders am Herzen liegt uns unsere  
 Quelle – sie ist unser Ursprung und ver- 
 bindet uns mit unserem Herkunftsort  
 Bad Vöslau. Wir sind in der glücklichen  
 Lage, dass unsere Quelle immerwährend  
 sprudelt. Das liegt daran, dass sie aufgrund  
 ihrer Tiefe von 660 Metern vor jeglichen  
 Umwelteinflüssen geschützt ist. 
≈ Durch die kontrollierte Wasserentnahme  
 garantieren wir, dass unser wertvolles  
 Mineralwasser auch für nachfolgende  
 Generationen verfügbar sein wird.  
 Trotzdem gehen wir mit dieser wichtigen  
 Ressource besonders sorgsam um und  
 sparen Wasser, wo immer es möglich ist.  
 Zum nachhaltigen Schutz der Quelle haben  
 wir den Antrag auf ein Schongebiet gestellt. 

WIR SCHAFFEN WOHLBEFINDEN 
UND LÖSCHEN DEN DURST 
DER ZEIT
≈ Wir haben uns vorgenommen, den Durst  
 der Zeit zu löschen. Ob das die Gesund- 
 heit und das Wohlbefinden der Menschen  
 oder das Thema Nachhaltigkeit, also  
 Umwelt- und Klimaschutz betrifft. 
≈ Die Bedürfnisse unserer Konsument:innen  
 sind uns besonders wichtig. Dem stärkeren  
 Gesundheitsbewusstsein und dem Wunsch  

UNSER ENGAGEMENT FÜR DIE 
GLOBALEN UN-ZIELE 
Die Agenda 2030 mit ihren 17 Zielen 
für nachhaltige Entwicklung (Sustainable 
Development Goals, SDGs) ist ein globaler 
Plan zur Förderung nachhaltigen Friedens 
und Wohlstands sowie zum Schutz unseres 
Planeten. Als Unternehmen können wir im 
Rahmen unseres Kerngeschäfts einen Beitrag 
zur Realisierung der Ziele leisten. Unser 
Nachhaltigkeitsprogramm zeigt strategische 
Ziele und konkrete Maßnahmen auf, um  
für die UN-Ziele positive Auswirkungen zu 
erreichen und negative Folgen zu minimieren. 
Wir richten den Fokus hauptsächlich auf  
jene SDGs, wo aufgrund unserer Unterneh-
menstätigkeit die meisten Anknüpfungspunkte 
bestehen, um einen möglichst großen 
Beitrag leisten zu können.

UNSERE WICHTIGSTEN SDGs:

≈  SDG 03: Gesundheit und 
 Wohlergehen
≈  SDG 06: Sauberes Wasser 
 und Sanitärversorgung
≈  SDG 08: Menschenwürdige Arbeit  
 und Wirtschaftswachstum
≈  SDG 09: Industrie, Innovation  
 und Infrastruktur
≈  SDG 12: Nachhaltige Konsum- 
 und Produktionsmuster
≈  SDG 13: Maßnahmen zum 
 Klimaschutz
≈  SDG 17: Partnerschaften zur  
 Erreichung der Ziele

ABBILDUNG:  
ALLE 17 SDGs IM ÜBERBLICK

DENKEN IN GENERATIONEN. FÜR MENSCHEN UND UMWELT.

MINERALWASSER – 
MEHR ALS EIN GETRÄNK
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KLARTEXT REDEN. 
FORTSCHRITTE ZEIGEN.

Nachhaltig erfolgreich zu wirtschaften be-
deutet für uns, wirtschaftliche, ökologische 
und soziale Ziele miteinander zu verbinden. 
Wir wollen unseren Kund:innen qualitativ 
hochwertige und innovative Produkte bieten 

und wir sind davon überzeugt, dass wir einen 
Beitrag für bessere Umweltbedingungen und 
nachhaltiges Wirtschaften leisten können und 
müssen. Daher setzen wir uns bis 2030 neue 
ehrgeizige Ziele. 

ÖKOLOGISCHE ZIELE 2030
UMWELTVERTRÄGLICHE PRODUKTION & SCHUTZ DER RESSOURCEN

UNSER ÜBERGEORDNETES NUMMER-1-ZIEL:
REDUKTION UNSERER CO2-EMISSIONEN UM 28 % GEGENÜBER 20191

MATERIALREDUKTION & 
KREISLAUFWIRTSCHAFT: 
REDUCE – REUSE –  
RECYCLE 

≈ Reduce: Je weniger 
wir verwenden, umso 
besser. Daher wollen wir 
unseren Materialeinsatz 
(Basis 2019) bis 2030 
um weitere 10 % ver-
ringern. 
≈ Reuse: Wir waren und 
sind Vorreiter bei Mehr-
weg. Aktuell beträgt 
unser Mehrweganteil 
etwas über 20 %.
≈ Recycle: Bis 2030 soll  
alles, was wir verarbeiten 
und einsetzen, zu 100 % 
aus Recyclingmaterial 
bestehen oder aus bioge-
nem Material stammen. 
Das betrifft Produktions-
materialien genauso wie 
Büromaterial, Promo-
tionsartikel u.v.m.   

Was wir tun: 
Durch den Einsatz neuer Techno-
logien, die Erhöhung des Mehr-
weganteils und eine zielgerichtete
Zusammenarbeit mit unseren
Zulieferer:innen wollen wir unse-
ren Mehrweganteil verdoppeln
und bis 2030 40 % erreichen. 
Damit tragen wir zu einer aktiven 
Kreislaufwirtschaft bei. Zudem 
wird laufend an der Grammatur 
unserer Flaschen gearbeitet, 
um noch weiteres Material zu 
reduzieren (z.B. bei Vöslauer 
Junior rund -5 %). Ende 2023 
wird für alle Einweggebinde 
eine Mündungsverkürzung für 
Einsparungen bei Verschlüssen 
und Preformen umgesetzt. 
Gleichzeitig legen wir großen 
Wert darauf, dass es zu keinen 
Qualitätseinbußen bei unseren 
Produkten kommt.

1  Wir orientieren uns dabei an den sogenannten „Science Based Targets“ (SBTs), angelehnt 
 an das Pariser Klimaschutzabkommen und dem dort formulierten Ziel einer Begrenzung  
 der globalen Erwärmung. 

TRANSPORT & MOBILITÄT: 
MEHR SCHIENE, 
MEHR E-ANTRIEB

≈ Bis 2030 soll jeder 
durchschnittliche Trans-
port-Kilometer um 20 % 
weniger CO2 verursachen 
als im Vergleichsjahr 2019. 

  

Was wir tun: 
Alternative Antriebsformen 
(Schiene, Wasserstoff,  
E-Mobilität) werden künftig 
eine entscheidende Rolle 
spielen. Ab sofort wird unsere 
Dienstwagen-Flotte auf 
E-Mobilität umgestellt. Das 
bedeutet, dass wir spätestens 
2028 ausschließlich E-Autos 
in Gebrauch haben werden. 
Eine Herausforderung bei 
der Bahn-Logistik ist es, die 
Spitzen im Rahmen der Vor-
laufzeiten des Handels abzu-
decken. Dennoch halten wir 
auch in Zukunft an unserem 
Ziel fest, 30 % Schienenan-
teil zu erreichen. Zusätzlich 
fördern wir die Verwendung 
öffentlicher Verkehrsmittel 
und reduzieren konsequent 
Dienstreisen.

ERNEUERBARE ENERGIE: 
REGENERATIVE QUELLEN 
STATT FOSSILER 
ROHSTOFFE

≈ Bis 2030 ersetzen wir 
mindestens 80 % des  
Erdgases durch erneuerbare 
Energie.

  

Was wir tun: 
Wir bauen unsere Photo-
voltaikanlagen aus und  
erzeugen damit ab 2023 
rund 20 % unseres Strom- 
verbrauches selbst. 100 % 
unseres Strombedarfs  
decken wir heute schon  
mit Ökostrom.
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SOZIALE & GESELLSCHAFTLICHE VERANTWORTUNG 
ENGAGEMENT ALS WERTGEWINN

UNSER ZIEL:
DEN WERTEWANDEL HIN ZU MEHR ÖKOLOGISCH-SOZIALEM BEWUSSTSEIN

DIVERSITÄT & INKLUSION ≈ In den letzten Jahren 
haben wir wichtige Projekte 
in den Bereichen Familie  
& Beruf, New Work und 
Integration von Kolleg:innen 
mit anerkanntem Flücht-
lingsstatus umgesetzt. Wir 
sind glücklich ein Team zu 
haben, wo Unterschiede 
als Selbstverständlichkeit 
und Bereicherung gesehen 
werden und die Grundlage 
unseres gemeinsamen  
Erfolges darstellen.

Was wir tun: 
Wir arbeiten systematisch 
an einem Diversitäts- und 
Inklusionskonzept, um 
unser Team bewusst noch 
vielfältiger zu gestalten. 
2022 soll ein Projekt- und 
Maßnahmenplan bis 2030 
erstellt werden.

UNSERE QUELLE & 
UNSER URSPRUNG

≈ Wir sehen uns unserem 
Herkunftsort Bad Vöslau 
gegenüber verpflichtet: als 
Betreiber und Weiterent-
wickler des Thermalbades, 
als verlässlicher Arbeitgeber 
und als Impulsgeber in 
puncto Nachhaltigkeit. 

Was wir tun: 
Zum nachhaltigen Schutz 
der Quelle haben wir ge-
meinsam mit den Gemein-
den Bad Vöslau und Baden 
den Antrag auf ein Schonge-
biet gestellt. Zum weiteren 
Ausbau der Sonnenenergie 
unterstützen wir das regio-
nale Photovoltaik-Bürgerbe-
teiligungsmodell aktiv und 
stellen dafür Dachflächen 
zur Verfügung.

Unsere Ursprungsquelle 
sprudelt artesisch –  
aus eigener Kraft –  
im Thermalbad Vöslau.
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Was wir tun: Ein wichtiges Anliegen ist uns, 
Asylberechtigten eine Ausbildungsstelle zu 
bieten. Bei der Ausschreibung von Ausbildungs-
plätzen oder anderen offenen Stellen sollen 
Geflüchtete speziell berücksichtigt werden. So 
wollen wir Menschen aktiv bei der Integration 
in die Gesellschaft und Arbeitswelt unterstützen.
 Wir pflegen langjährige Partnerschaften 
mit gemeinnützigen Organisationen, die  
sich in Österreich und weltweit engagieren, 
und setzen uns insbesondere für das Entwick-
lungsziel SDG 6 ein – sauberes Wasser und 
Sanitäreinrichtungen.

ZUFRIEDENE MITARBEITER:INNEN 
IM FOKUS
Ein Arbeitsumfeld zu schaffen, in dem alle 
ihre Potenziale entfalten können, ist uns ein 
wichtiges Anliegen. Veränderungen sind für 
uns selbstverständlich und Weiterentwicklung 
ein Muss. Mit engagierten Mitarbeiter:innen 
wollen wir die Vöslauer-Zukunft gestalten,  
unabhängig von Geschlecht, Alter, Herkunft 
oder sexueller Orientierung. 
Was wir tun: 
Vereinbarkeit von Familie & Beruf: Wir 
stellen uns regelmäßig dem Audit „berufund- 
familie“ und wurden erfolgreich mit dem staat- 
lichen Gütezeichen für familienfreundliche 
Personalpolitik rezertifiziert. Wir legen Wert 
auf einen inklusiven Familienbegriff, der alle 
Formen des Zusammenlebens umfasst. Alle 
Beschäftigten sollen die gleiche Unterstützung 
erfahren. Flexible Arbeitszeitmodelle, Mobile 

Work und eine familienfreundliche Meeting-
Policy, Home-Office verdeutlichen dieses Ziel.
Geschlechtergleichstellung: Wir sind stolz 
darauf, viele Frauen in Führungsrollen zu 
wissen, sich für Lohngerechtigkeit einzusetzen. 
Väterkarenz, Papamonat, Kinderbetreuung in 

Ferienzeiten sind weitere Beispiele, die unser 
Engagement untermauern.
Gesundheit & Wohlbefinden: Wir fördern 
eine aktive Work-Life-Balance mit einer fort-
laufenden Entwicklung unseres Gesundheits-, 
Fitness- und Sportprogramms.

ENGAGEMENT FÜR MENSCH  
UND GESELLSCHAFT
Als Marktführer im Bereich Mineralwasser 
haben wir eine große Resonanz und damit 
Verantwortung – intern wie extern. Über 
unsere Website www.voeslauer.com, Social-
Media-Aktivitäten, unser digitales Magazin 
www.jungbleiben.com und unsere Flaschen-
Etiketten erreichen wir zahlreiche Menschen. 
Hier kommunizieren wir authentisch und 
transparent unser Engagement für einen 
nachhaltigen Lebensstil. 
Was wir tun: Wir diskutieren auf allen  
unseren Plattformen Themen rund um Nach- 
haltigkeit, beispielsweise in Bezug auf Life-
style, Kunst, ökologische Initiativen oder  
die „Übersetzung“ von Nachhaltigkeit in  
Gastronomie und Handel. Ein wichtiges  
Thema ist beispielsweise aufzuzeigen und  
zu erklären, dass die richtige Entsorgung und 
Verwertung leerer Gebinde und damit das 
Aufrechterhalten des Recyclingkreislaufs ein 
wichtiger Beitrag zur CO2-Reduktion sind. 
Viele Impulse setzen wir auch gemeinsam mit 
unseren Kooperationspartner:innen, egal  
ob es sich um die künstlerische Zusammen-
arbeit mit Designer:innen oder um Koopera-
tionen mit NGOs handelt.

GEMEINSAM MEHR ERREICHEN
Unser Engagement richtet sich nicht nur 
an unsere Mitarbeiter:innen und die Region. 
Wir wollen auch über die Grenzen von 
Bad Vöslau hinaus unseren Beitrag leisten. 

VERANTWORTUNG 
HAT VIELE DIMENSIONEN

Der Umwelt und 

den nachfolgenden Generationen 

zuliebe
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nachhaltig #jungbleiben

WAS STECKT IN EINER FLASCHE 
VÖSLAUER?

1  Seit 2020 sind wir ein CO2-neutraler Betrieb, das bedeutet, dass 
verglichen mit 2005 50 % der CO2-Emissionen aus eigener Kraft reduziert 
und 50 % durch hochwertige Klimaschutzprojekte kompensiert wurden. 
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WWF CLIMATE GROUP: Unternehmensnetz-
werk für aktiven Klimaschutz. Projekt „Science 
Based Targets“ (SBTs): Entwicklung eines 
wissenschaftsbasierten Klimaschutzziels.

KLIMAAKTIV PAKT2030: Ziel, CO2-Emis-
sionen bis 2030 um mindestens 50 % (Basis 
2005) zu reduzieren.

respACT: Österreichs führende Unterneh-
mensplattform für verantwortungsvolles
Wirtschaften mit Fokus auf Umsetzung der 
Sustainable Development Goals (SDGs). 

UN GLOBAL COMPACT: Mitglied seit Anfang 
2022; weltweit größte Initiative für unter-
nehmerische Verantwortung & nachhaltige 

Entwicklung. Bekenntnis zu zehn universellen 
Prinzipien & Sustainable Development Goals 
(SDGs).

INITIATIVE BERUF UND FAMILIE: Audits  
zur Unterstützung familienfreundlicher  
Maßnahmen in Unternehmen – Vereinbarkeit  
von Beruf & Familie.

FORUM REZYKLAT (DE): Entwicklung,  
gemeinsam mit anderen Stakeholdern,  
von praxis- wie verbrauchernahen Lösungen 
für recyclebare Kunststoffverpackungen.

Diverse SOZIALE PARTNERSCHAFTEN wie 
UNICEF, Österreichisches Rotes Kreuz,  
Caritas und viele weitere kleinere Initiativen.

SCHREIBEN SIE UNS  
Teilen Sie uns mit, wie Sie unser 
Engagement für die Umwelt 
wahrnehmen und worauf wir Ihrer 
Meinung nach besonders achten 
sollten: nachhaltigkeit@voeslauer.at

IHR FEEDBACK:

Wir freuen uns über Fragen, 

Rückmeldungen, Vorschläge, aber 

auch über kritische Stimmen.



WIR SIND GERNE 
DIE NUMMER 1 

UND DAS NACHHALTIG.


